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" 4ft eine bitrgerlide Vereinigung.
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7. 3n den Fragen der Familiengefebgebung it die
Sahrhunderte alte Grfahrung der Frauen wertvoll.

8. Jtur eine frete Staatsbiivgerin Fann dic Mutter freier
Biivger fein,

9. Der Frau dasz Wabhlredht vorventhalten, Bheikt die
Ddlfte Rublands ihres grundlegenditen Rechted berauben.

10. e Einwendungen gegen Hag Frauenmwahlredht
ftigen fih auf dag Gefithl und nicht auf die gefunde Ver-
nunft,

11, Jn allen Qandern, in denen die JFrauen bereitd dad
Wabhlredht befigen und in den Parlamenten bertreten find,
balten fie bag Vanner der Freiheit und der Gervedhtigfeit
hodh.

12, Aus allem Dargelegten it erfidhtlih, daf das
Srauenwahlredt ein Beftandieil ded AlMgemeinivohles ift.

Die ruffijde Liga fiir die Sleid)beredtigung der Frauen
hre RQettjabe ent-
bolten deghaldb eine Angabl Vrgumente nidht, die vbon den
proletarijden Frauen zur Durdfesung ihrer Forderungen
angefiihrt werden. Trop diefer Liidenhaftigfeit Tpiegeln die
Qeitiage die Stimmung breiter Qreife der ruffijdhen Frauen-
ivelt ider, die lebhaften Wnteil an bder inneren Reform
atbeit nehmen, und alle usfidgt Haben, im neuen Rup-
land ein Ptak bon politifder Freiheit zu erringen, dad den
Srauen TWefteuropad nod) heute ald fdhier unerreichbares
Soeal borfdhvebt.

Aus derauslindifchen Frauenbewegung.

Uus Schiweben.

Die [divedijden Genoffinnen Hhaben an ihrer Frauen-
fonferens im Februar folgende Rejolution ange-
nommen:

Gleider Lohn fiir gleide Urheit! Diefe For=

© derung haben-die Frauen auf allen Arbeit8gebieten, wo fie den

Mann
ftellen: ;

1. Weil e3 ein Gebot elementarer Gerecdhtigfeit ift, dap bdie
%I;Bt)eit nad ihrem Wert und nidht nad) dem Gejhlecht Dezahlt
wird;

2. qud peripnlidem Jnteveffe;

8. augd Cpolibaritdtdpflid)t den andern Frauen gegeniiber.
Denn e8 hat fidh eriefen, dah niedrige Lbhne einen allgemei-
nen Niebergang Der Wrbeit Herbeigefithrt haben;

4. aug Pilidhtgefithl gegenitber dem Mann, deffen Arbeits-
verbdltniffe fih durd) den niedrigen Stand bed weiblichen Ur-
beit3lohnesd perjdhlimmern.

Diefer Refolution wurde nady lebhafter Diskuffion iiber
die Frauenarbeit nad) dem RKriege zugeftimmt und bejdlof-
fen, daf fie an bie jhmedifhe gewertidhaftlidhe Landedorga-

erfesen, aufgujtellen. Sie miiffen biefed Berlangen

- nifation iweitergeleitet tverde, bdamit diefe die Frage am

internationalen Gewerfidaftsfongrel in
der Sdyweiz, im Oftober 1917 in Vern, zur Bebandlung
bringe.
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Eine Qunbgebuitg der unabhiangigen Genoffinnen
Deutfchlands.,

Jm Mitteilungsdblatt des Verbanded der fozial-
demofratifhen Wahlbereine Verling - und Umgebung Hat
der Frauen-Reidhsausdidup bder Unabhingigen
Sozialbemofratie Deutjchlands an feiner erften Sigung in
Berlin eine Qundgebung erlaffen, in der ed unter anderm
heift: :

oMillionen Frauen ftehen in {hwerfter Brotfron, die ihre
Sefunbdbeit untergrabt, wahrend ihre Seele erfiillt ijt bom Leid
und der Sorge um ibhre RQieben im Felde und ihre Rinder Ha-
heim, bie obhme Water- und Mutterfiiriorge aufwadien.

Die Wrbeitdlalt im. Dienfte bed RKapitald wird verfdarft
burch die volle Biirbe ber Hausdfrau, die bei der Lebendmittel-

fnappheit und der ungebeuren Qebendmitteltenerung jdhmerslich
bridend ijt. :

JInbritnitig febnen fie den Frieben Herbei, verlangen fie nadh
einer befferen Grndhrung, nad) Schup fiir ihbre Gefunbdheit und
Arbeitstraft, nad) Fiirforge fiix ihre Rinder, nad) politijhen
Jedten, wm felbft ihre Jntereffen in Gefegebung und Ber-
waltung wahrnehmen zu Fonnen.
~ Gine fraftoolleve Wertretung ihrer Intereffen, eine volle
LWiivbigung ibrer politijhen Bebeutung und eine freudige Be-
gritBung al8 willfommene Bunbdedgenofen, finden die FJrauen
nur in der Unabbangigen Sozialdemnfratie.

Wie jehr dagegen bdie Regierungsdivzialiften jebe zielflare
grundiaplidhe Politif verabidheuen, Haben fie durd) die BVerfol-
gung jeder felbftdndigen Regung inmerhalb bed Proletariats,
und gulept nod) bewiefen durd) die MaBreglung ber Genoffin
Betfin und die UWmiwandlung der ,Gleichheit” in ein national-
jozialed Blatt.

Der Jrauen-Reich3ausjhul ruft deshald alle Genoffinnen
auf, die, treu su den Grundidpen ded internationalen Sozialis-
mud jtehend, fich der Unabhingigen Sozialdbemofratijhen Partei
ange{dloffen haben, eine rege Werbetdtiafeit unter dem prole-
tarifhen Frauen in allen Gauen Deutihlands zu entfalten, fie
augd ihrer Teilnahmslofigleit, der Parteiverdroffenbeit, aufzu-
vittteln, fie unferen Orvganifationen zuzufithren, ihnen Berater
und Wegiveifer zu fein.

Bei ber LWiung der grogen Aufgaben, die unferer Partei
bavren, bedilxfen wir der Rrdfte aller und nicht zulest derer
unferer Yrbeitd{dhweftern.

Dedhalb auf, and Werf!

Tue jede ihre Pflicht!

Der Criolg wird die Miibe Iohnen!” M. H.

Aug der Frauen-Juternationale.

HUnfeve internationale Urbeiterinnenzeifung.

Wit dem 29, Juni trat dad neue internationale Orgon
der Genoifinnen,, die Frauen-Beilage der ,Leip-
siger Bolfgzettung”, ind eben. Unter ftindiger
Mitarbeit von Frau Clara Zetfin, jteht am Kopfe der
Bettung. Diefe wird von den proletarijden Frauen Deutjdh-
landd mit groBer Freude und Genugtuung begriipt. Die
erfte Nummer wurde mit einem gldnzend gefdhriebenen
Artifel iunferer Sefretdrin eingeleitet, bder fich betitelt:
Clara Betfing Ab{dhied von der ,Sleich-
hett”. Wir fnnen und nidht verfagen, ienigftens den
Sdhlup unferen Leferinnen befannt zu geben:

»Der ungeheuerliche Weltfrieg hat die Auffafjung des inter-
nationalen Gpzialidmud nidt eridiittert, vielmehr nur durch
ben Unjdhauungdunterridht der Tatfachen bejtatigt. Cr hat in
ben fortgefdrittenften fapitaliltijhen Staaten eine jo mweitge-
dieene Reife der wirt{daftliden Cntwidlung gezeigt, dah nur
nod) die riefenbaftefte Vernidhtung von Sadgiitern und jdhaffen-
ben IMenjdpenleben Luft fiir den Fortbeftand der fapitalijtijchen
Ordbnung {daffen fonnte. IMitten unter unsd ift die zu Fleild
und Blut verfirperte Gefdhidhtdauffafiung getreten, dap die
Menjhen die Geburtshelfer einer neuen Beit Jein fonmen. Jm
Often Curopas ift der Tag angebroden. Dort fitndet in {hopfe-
rifder Tat jener feine Madt, der gewaltiger als der waffen-
flixrende Jmperialidmus nidht den Tod bringt, jondern neues,
hihered Leben: ber Spsialidmus. Jmmer breiter, tiefer, un-
wiberftehliher wird der Strom Der Jntereflenfolidbaritdt der
Broletarier, die fidh zur Jntereflenolidaritdat der. IMenidhheit
weitet. An den Ufern diefed Stromed gritgen die Haime der
Friedendpalmen, und feine Wogen umraujden die Jnfel der
Seligen, die dad BVaterland einer freien Menjdhheit fein wird.

Qaffen wir und nidt jGreden durd) die Ungunft duberer
Nmitinbe, DHaben wir fiir alle Sdivierigfeiten nur eine Unt-
wort: ,Crit redt!” Halten wir 8 mit dem, wad Lafjalle nad
einem {dmerzliden Creignid dem Didter Georg DHerwegh
fdhrieb: ,MNur vorivdrtd, und vorwdrts, und gearbeitet mit flie-
genber, zitternder Haft... O mwie dad bhilft! Die Wunbde ift
vernarbt, wahrend der Fronde, die man fidh) auferlegt . . . vor=
wdrt3, mir bordrts.”

'Sm folgenden Artifel: Die Mafregelung der Redaftion
der |, Gleidheit”, Heit e unter anderm:

SWie das BVorgehen ded Parteivorjtanded Dbeutteilt mwird,
tag fommt in zablreicgen Bufdriften sum Ausddrud, die deutide
®enoffinnen  und Genoffen aud allen Gegenden einfenden;
ebenfo in ben Cpmpathiefundgebungen bon  Frauenorganifa-



	Aus der ausländischen Frauenbewegung

